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Wir, die SPD Königstein, 
laden zur Podiumsdiskussion

„Vorstellung der
Bürgermeisterkandidaten“ 

ein.

1. Dezember 2023
um 19.00 Uhr

im Haus der Begegnung
Raum Altkönig

Planung · Beratung · Ausführung  
Erweiterung bestehender Anlagen
Altbausanierung · Stark- und Schwachstrom
Reparaturen · Neuanlagen · Garten beleuchtung

Hardtgrundweg 1 · 61462 Königstein 3
Tel. 06173/7463 · Fax 06198/7424

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

PC Bob.de

Ein Stück Kulturgut mit Gemeinsinn: 
Gesangverein feiert 130 Jahre

Schneidhain (hmz) – Allerheiligen, Al-
lerseelen, Volkstrauertag: Der Novem-
ber ist der Monat des Gedenkens. Den 
Abschluss bildet traditionell der Toten-
sonntag, bei dem die Kirche selbst lie-
ber vom Ewigkeitssonntag spricht und 
damit Bezug auf den Glauben an Auf-
erstehung und ein ewiges Leben nimmt. 
Üblich sind häufig Gottesdienste auf 
Friedhöfen, um der Toten zu gedenken, 
Gräber der Angehörigen werden mit 
Blumen oder Kränzen geschmückt. Der 
Gesangverein 1893 Schneidhain hat bei 
unwirtlichen Temperaturen der Feier-
stunde auf dem Friedhof musikalisch 
einen würdigen Rahmen gegeben. Das 
ist ein Bespiel für die Aktivitäten des 
Vereins.
Der Chor um seinen rührigen Vorsit-
zenden Gerhard Herre blickt in diesem 
Jahr auf sein 130-jähriges Bestehen zu-
rück, das im Ramen eines Adventskon-
zerts festlich begangen werden soll. Der 
Verein mit derzeit 25 Aktiven gestal-
tet seit dem Jahr 2003 Konzerte zum 
Advent und dies immer mit großem 
Erfolg. Nicht nur der Verein selbst ist 
in die Jahre gekommen, auch die Sän-
gerinnen und Sänger zählen viele Le-
bensjahrzehnte und würden sich über 

einen deutlich jüngeren Zuwachs freu-
en. Zwei Jahre Covid-19-Pandemie hat 
auch beim Gesangverein Schneidhain 
personelle und musikalische Spuren 
hinterlassen, aber, und darauf ist der 
Vorsitzende Gerhard Heere zusammen 
mit seinem Vorstand besonders stolz, 
sie haben es geschafft, mit einer gro-
ßen Kraftanstrengung den Verein „über 
Wasser“ zu halten und den Fortbestand 
zu sichern und zu gewährleisten. Heere 
weiter: „Gerade die Vereine prägen das 
kulturelle, gesellschaftliche und soziale 
Leben einer Stadt beziehungsweise Ge-
meinde. 
Sie nehmen dadurch einen hohen Stel-
lenwert im Gemeindeleben ein. 
Wo ein gut funktionierendes Vereins-
leben stattfindet, dort herrscht Zufrie-
denheit und ein gutes Miteinander.“ 
Weil das so bleiben soll, sucht der Ge-
sangverein Nachwuchs. Heere hat nicht 
übertrieben, wenn er das gute Einver-
nehmen lobt. 
Seit dem Jahr 2001 proben die Aktiven 
wöchentlich im Dorfgemeinschafts-
haus, der guten Stube des Stadtteils, 
motiviert und gesanglich weitergebildet 
von ihrer engagierten Chorleiterin Ag-
nes Gottschalk. Geprobt wird immer 

dienstags von 19 bis 20.30 Uhr.  Der 
Verein, einstmals als reiner Männerge-
sangverein gegründet, hat durch seine 
weibliche Verstärkung deutlich hinzu-
gewonnen und heute ist der gemischte 
Chor nicht mehr aus dem kulturellen 
Lebens Schneidhains wegzudenken. Im 
Jahr 1988 wurde das Tor für die Frau-
en geöffnet. Für den Männerchor war 
das sicher eine große Umstellung, auch 
mussten sie sich daran gewöhnen, jetzt 
in der Unterzahl zu sein. Auch in Sa-
chen Repertoire hat sich einiges getan. 
Mittlerweile füllen die Liedertexte gro-
ße Schränke. Neben Lied-Klassikern 
stehen zum Beispiel auch neuere Gos-
pels.  
Ob bei Hochzeiten oder Beerdigun-
gen, Einweihungen wie die der Mehr-
zweckhalle im Jahr 1969 oder des 
evangelischen Gemeindezentrums im 
Jahr 1978, bei der Kerb, an Fastnacht, 
an Vatertagen oder wie jetzt am Ewig-
keitssonntag, die Schneidhainer Sän-
gerinnen und Sänger waren und sind 
immer fest eingebunden. „Der Gesang-
verein ist Kulturträger im Stadtteil, der 
Gemeinschaft stiftet und Lebensfreude 
schenkt.“ Da ist sich Gerhard Heere 
ganz sicher.

Im Jahr 1988 wurde aus dem reinen Männerchor ein gemischter Chor. Nicht mit auf dem Foto ist der Ehrenvorsitzende 
Paul Beuth.  Foto: privat

Exklusive Weihnachtskugeln bei den Lions
Königstein (kb) – Wenn es kalt wird, 
ist Weihnachten nicht mehr weit – und 
damit auch der beliebte Königsteiner 
Weihnachtsmarkt. Der LIONS Club 
Königstein ist natürlich auch dieses Jahr 
wieder mit einem Stand an prominenter 
Stelle vor der Villa Borgnis vertreten. 
Wie immer warten auf die Besucher 
hausgemachter Glühwein, eine leckere 
Suppe und Plätzchen, die von Schülern 
der Königsteiner Grundschulen mit viel 
Liebe für einen guten Zweck gebacken 
werden. Alle Erlöse kommen gemein-
nützigen Projekten zugute, die vom 
LIONS Club Königstein gefördert wer-
den.
Natürlich wird es auch wieder die be-
gehrten Königsteiner Weihnachtsku-
geln geben, wie immer in limitierter 
Auflage und mit einem schönen König-
steiner Motiv: Diesmal ist das König-
steiner Rathaus abgebildet. 
Schon seit 15 Jahren lässt der LIONS 
Club Königstein diese exklusiven, 
handgemachten Weihnachtskugeln 
mit Königsteiner Motiven anfertigen. 
Sie stammen aus Lauscha in Thürin-
gen, dem Ursprungsort allen gläsernen 
Christbaumschmucks. Vermutlich war 
es ein armer Lauschaer Glasbläser, der 
1847 die ersten Vorreiter der heutigen 
Christbaumkugeln schuf: Mangels ech-

ter Äpfel und Nüsse, mit denen man 
damals den Weihnachtsbaum schmück-

te, malte er sie auf Glas. Das war die 
zündende Idee, die von Lauscha aus alle 
Welt für gläsernen Christbaumschmuck 
entflammte. Heute blickt Lauscha auf 
eine 175-jährige Tradition zurück und 
begeistert nach wie vor Jung und Alt 
mit dieser Handwerkskunst. Mit den 
Kugeln unterstützt der LIONS Club 
nicht nur das alte Handwerk aus Lau-
scha, sondern trägt auch zur Bewah-
rung der lokalen Geschichte bei.
 „Wir glauben, dass jede Kugel eine 
Geschichte erzählt, und mit dem alten 
Rathaus als unserem Schwerpunkt in 
diesem Jahr feiern wir nicht nur die 
festliche Jahreszeit, sondern zollen 
auch dem reichen Erbe von Königstein 
Tribut“, erläutert LIONS Mitglied Dr. 
Arnd Roselieb.
Die Kugeln können außer an dem 
Weihnachtsstand der LIONS auch in 
der Buchhandlung Millennium erwor-
ben werden. Der Preis der Kugeln liegt 
nur unwesentlich über dem Einkaufs-
preis, so dass Spenden sehr willkom-
men sind. Ein kleiner Tipp: Wem noch 
die eine oder andere Kugel aus den Vor-
jahren für seine Sammlung fehlt, kann 
versuchen, sie an dem LIONS Stand zu 
ergänzen.
 Es sind noch einzelne Kugeln aus den 
Vorjahren vorhanden.

Das Alte Rathaus ist in diesem Jahr 
das Motiv auf den Weihnachtskugeln 

Foto: privat

Winterkonzert der Kingstruments
Königstein (kw) – Nachdem das erste 
Winterkonzert der Kingstruments im 
letzten Jahr auf so positive Resonanz 
gestoßen war, hat sich das Ensemble 
entschlossen, auch in diesem Jahr wie-
der aufzutreten. 
Am 8. Dezember findet um 19 Uhr das 
Konzert unter der Leitung von Andrew 
Laubstein in der Aula der St. Angela-

Schule statt. Der Eintritt ist frei – um 
Spenden wird gebeten. Das Ensemble 
tritt mit einem breiten Programm auf. 
Das Publikum darf sich auf eine ab-
wechslungsreiche musikalische Reise 
freuen: von Klassik bis zu Filmmusik 
und Oper. Die Kingstruments besu-
chen unter anderem eine chinesische 
Prinzessin (Turandot), reiten mit Cow-

boys durch die Prärie (Morricone) und 
fliegen sogar zum Mars (Planeten Sui-
te). Es wird aber auch ein wenig vor-
weihnachtlich. Die Kingstruments be-
stehen seit fast zwölf Jahren. Es ist ein 
reines Bläserensemble der Musikschu-
le Königstein und besteht aus rund 30 
Musikern im Alter von 20 bis über 70 
Jahren. 

Montage-Schreinerei
Stefan Bergmann
Tischlermeister

Schon mal über eine Fensterwartung nachgedacht?
Ihr KfZ geht regelmäßig zur Inspektion,

Ihre Fenster werden genauso oft wie Ihre Autotür geöffnet,
oder ?

Die Beschläge nutzen sich auch ab.
Bedenken Sie: Eine regelmäßige Wartung verlängert

die Lebensdauer Ihrer Fenster.
Der Preis richtet sich nach der Anzahl der Fensterflügel.
Defekte Beschlagsteile können, falls noch vorhanden,

besorgt werden, jedoch keine Alu-Fenster.

Interesse geweckt? Rufen Sie unter 0151/51121611 an.

Gartenstraße 15 · 61449 Steinbach




